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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch Exodus. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch Exodus umfasst die bekannten Erzählungen von
der Geburt des Mose, den ägyptischen Plagen, dem Auszug
aus Ägypten, der Gabe der Zehn Gebote und der Übergabe
des Gesetzes. Ihre Vertrautheit macht sie zu einem idealen
Ausgangspunkt für Lernende auf jedem Niveau.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Exodus vor. Das macht
0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1 Eine
alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann im
Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)



ix Einführung

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





תוֹמשְׁהלֶּאֵוְ

Israel in Ägypten

ת֣אֵהמָיְרָ֑צְמ1ִםיאִ֖בָּהַלאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבְּ֙תוֹמשְׁהלֶּאֵ֗ו1ְ

יוִ֖לֵןוֹע֔מְשִׁן֣בֵוּאר2ְ׃2וּאבָּֽוֹת֖יבֵוּשׁיאִ֥בקֹ֔עֲיַ

ד֥גָּילִ֖תָּפְנַוְןד4ָּ֥׃ןמִֽיָנְבְוּןלֻ֖וּבזְרכָ֥ששָּׂי3ִ׃הדָֽוּהיוִ

שׁפֶ֑נָםי֣עִבְשִׁבקֹ֖עֲיַ־aךְרֶ י3ֶֽיאֵ֥צְיֹשׁפֶ֛נֶ־לכָּיהִ֗יְַֽו5׃רשֵֽׁאָוְ

רוֹדּ֥הַלכֹ֖וְויחָ֔אֶ־לכָוְ֙ףסֵוֹיתמָ֤יָּו6ַ׃םיִרָֽצְמִבְה֥יָהָףסֵ֖וֹיוְ

dוּמ֖צְעַֽיַּו4ַוּבּ֥רְיִּוcַוּצ֛רְשְׁיִּ וbַֽוּר֧פָּלאֵ֗רָשְׂיִי֣נֵבְו7ּ׃אוּהֽהַ

פ׃םתָֽאֹץרֶאָ֖הָאלֵ֥מָּתִּוַדאֹ֑מְדאֹ֣מְבִּ

Die Unterdrückung der Israeliten
֥יָּו8ַ ֹלרשֶׁ֥אֲםיִרָ֑צְמִ־לעeַשׁדָ֖חָ־ךְלֶמֶֽםקָ  ׃ףסֵֽוֹי־תאֶעדַ֖יָ־אֽ

ֹיּו9ַ ׃וּנּמֶּֽמfִםוּצ֖עָוְברַ֥לאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבְּם֚עַהנֵּ֗הִוֹמּ֑עַ־לאֶרמֶא֖
iהנָארֶ֤קְתִ־יכִּֽהיָ֞הָוְהבֶּ֗רְיִ־ןפֶּוֹלh֑המָ֖כְּחַתְנgִֽהבָה10ָ֥

הלָ֥עָוְוּנבָּ֖־םחַלְנִו5ְוּניאֵ֔נְשֹׂ֣־לעַ֙אוּה־םגַּףסַ֤וֹנוְ֙המָחָלְמִ

kוֹת֖נֹּעַןעַמַ֥לjְםיסִּ֔מִירֵ֣שָׂ֙וילָעָוּמישִׂ֤יָּו11ַ׃ץרֶאָֽהָ־ןמִ

םתֹ֖פִּ־תאֶהעֹ֔רְפַלmְ֙תוֹנכְּסְמִירֵ֤ע6ָןבֶיִּ֜וlַםתָ֑לֹבְסִבְּ

ן֣כֵוְהבֶּ֖רְיִןכֵּ֥וֹת֔אkֹוּנּ֣עַיְ֙רשֶׁאֲכַו12ְ׃ססֵֽמְעַרַ־תאֶוְ

1
a ךְרֵיָ (f) Schenkel, Hüfte,

Seite. (34)
b הרָפָּ fruchtbar sein, Frucht

tragen. (29)
c ץרַשָׁ wimmeln, krabbeln. (14)
d םצֹעָ mächtig, zahlreich

sein. (18)
e שׁדָחָ neu. (53)
f םוּצעָ mächtig, zahlreich. (31)
g בהַיָ geben. (33) qal impv. 2ms

h םכַחָ weise sein. (28)
i ארָקָ begegnen,

widerfahren. (37)
j סמַ Zwangsarbeiter,

Zwangsarbeit. (23)
k הנָעָ bedrücken,

demütigen. (79) pi. inf. kon.
+ 3ms suf.

l הלָבְסִ (f) Last. (6)
m תוֹנכְּסְמִ (f) Vorräte,

Vorratsspeicher. (7)

1
1 אוֹבּ qal ptz. mp abs.
2 אוֹבּ qal pf. 3cp
3 אצָיָ qal ptz. mp con.

4 הבָרָ qal wyqtl. 3mp
5 אנֵשָׂ qal ptz. mp con.

+ 1cp suf.
6 הנָבָּ qal wyqtl. 3ms



2 תומשׁ 1,13–22

םיִרַ֛צְמִוּדבִ֧עֲיַּו13ַ׃לאֵֽרָשְׂיִי֥נֵבְּי֖נֵפְּמbִוּצקֻ֕יָּוaַץרֹ֑פְיִ

םהֶ֜ייֵּחַ־תאdֶוּר֨רְמָיְו14ַ׃cךְרֶפָֽבְּלאֵ֖רָשְׂיִי֥נֵבְּ־תאֶ

הדָ֖בֹעֲ־לכָבְוgּםינִ֔בֵלְבִוfּ֙רמֶחֹ֨בeְּהשָׁ֗קָהדָ֣בֹעֲבַּ

׃cךְרֶפָֽבְּםהֶ֖בָוּד֥בְעָ־רשֶׁאֲםתָ֔דָבֹ֣עֲ־לכָּת֚אֵהדֶ֑שָּׂבַּ
ֹיּו15ַ םשֵׁ֤רשֶׁ֨אֲתיֹּ֑רִבְעִהָֽתדֹ֖לְּיַמְלַֽםיִרַ֔צְמִךְלֶ֣מֶ֙רמֶא֨

ֹיּו16ַ׃העָֽוּפּתינִ֖שֵּׁהַםשֵׁ֥וְהרָ֔פְשִׁ֙תחַאַהָֽ 1֙ןכֶדְלֶּיַבְּרמֶא֗

֑נָבְאָהָ־לעַןתֶ֖יאִרְוּתוֹיּ֔רִבְעִהָֽ־תאֶ ֙אוּהןבֵּ֥־םאhִםיִ 

֙תדֹלְּיַמְהַָֽןארֶ֤יתִּו17ַ׃iהיָחָֽוָאיהִ֖תבַּ֥־םאִוְוֹת֔אֹן֣תֶּמִהֲוַ

ֹלוְםיהִ֔לֹאֱ֣הָ־תאֶ ךְלֶ֣מֶןהֶ֖ילֵאֲרבֶּ֥דִּרשֶׁ֛אֲכַּוּשׂ֔עָא֣

֙םיִרַ֨צְמִ־ךְלֶמֶֽארָ֤קְיִּו18ַ׃םידִֽלָיְהַ־תא2ֶָןי֖יֶּחַתְּוַםיִרָ֑צְמִ

ֹיּוַתדֹ֔לְּיַמְלַֽ ה֑זֶּהַר֣בָדָּה3ַןתֶ֖ישִׂעjֲעַוּדּ֥מַןהֶ֔לָרמֶא֣

העֹ֔רְפַּ־לאֶ֙תדֹלְּיַמְהַָֽןרְמַ֤אֹתּו19ַ׃םידִֽלָיְהַ־תא4ֶָןי֖יֶּחַתְּוַ

ֹליכִּ֣ lהנָּהkֵ֔תוֹי֣חָ־יכִּֽתיֹּ֑רִבְעִהָֽתיֹּ֖רִצְמִּהַםישִׁ֛נָּכַא֧

5בטֶי֥יֵּו20ַ׃וּדלָֽיָוְתדֶלֶּ֖יַמְהַןהֶ֛לֵאֲאוֹב֧תmָּםרֶטֶ֨בְּ

יהִ֕יְו21ַ׃דאֹֽמnְוּמ֖צְעַֽיַּוַם֛עָה6ָברֶ֧יִּוַתדֹ֑לְּיַמְלַֽםיהִ֖לֹאֱ

׃םיתִּֽבָּםהֶ֖ל7ָשׂעַ֥יַּוַםיהִ֑לֹאֱהָ־תאֶתדֹ֖לְּיַמְהַֽוּא֥רְ יָֽ־יכִּֽ
oדוֹלּ֗יִּהַן֣בֵּהַ־לכָּרמֹ֑אלֵוֹמּ֖עַ־לכָלְהעֹ֔רְפ8ַּו֣צַיְו22ַ

ס׃10ןוּיּֽחַתְּתבַּ֖הַ־לכָו9ְוּהכֻ֔ילִשְׁתַּ֙הרָאֹ֨יְהַ

a ץרַפָּ durchbrechen,
einreißen. (50)

b ץוּק Abscheu, Grauen
empfinden. (9)

c ךְרֶפֶּ֫ Härte,
Schonungslosigkeit,
Unbarmherzigkeit. (6)

d ררַמָ bitter sein. (14)
e השֶׁקָ hart, schwer, rau,

stur. (36)
f רמֶחֹ֫ Mörtel. (16)

g הנָבֵלְ (f) Ziegel(stein). (11)
h ןבֶאֹ Rad. (2)
i ייַחָ leben. (20)
j עַוּדּמַ Warum? (72)
k היֶחָ kräftig. (1)
l הנָּהֵ sie (3.Pl.f.). (48)
m םרֶטֶ֫ schon einmal. (57)
n םצֹעָ mächtig, zahlreich

sein. (18)
o דוֹלּיִ geboren. (4)

1 דלַיָ pi. inf. kon. + 2fp suf.
2 היָחָ pi. wyqtl. 3fp
3 השָׂעָ qal pf. 2fp
4 היָחָ pi. wyqtl. 2fp
5 בטַיָ hi. wyqtl. 3ms
6 הבָרָ qal wyqtl. 3ms

7 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
8 [הוצ] pi. wyqtl. 3ms
9 [ךלשׁ] hi. impf. 2mp

+ 3ms suf.
10 היָחָ pi. impf. 2mp

+ paragogisches Nun suf.
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ץרֶאֶ֥־לכָבaְּםינִּ֖כִה֥יָהָץרֶאָ֛הָרפַ֥עֲ־לכָּה֑מָהֵבְּבַוּםדָ֖אָבָּ

2איצִ֥וֹהלcְםהֶ֛יטֵלָבbְּםימִּ֧טֻרְחַהַןכֵ֨־1וּשׂעֲיַּו14ַ׃םיִרָֽצְמִ

ֹלוaְםינִּ֖כִּהַ־תאֶ ׃המָֽהֵבְּבַוּםדָ֖אָבaָּםנָּ֔כִּהַ֙יהִתְּוַוּלכֹ֑יָא֣
םיהִ֖לֹאdֱעבַּ֥צְאֶהעֹ֔רְפַּ־לאbֶ֙םימִּטֻרְחַהַֽוּר֤מְאֹיּו15ַ

ֹלוְ֙העֹרְפַּ־בלֵק֤זַחֱיֶּוַאוהִ֑ רבֶּ֥דִּרשֶׁ֖אֲכַּםהֶ֔לֵאֲע֣מַשָׁ־אֽ

ס׃הוָֽהיְ

Die dritte Plage: Mücken
ֹיּו16ַ י֣נֵפְלfִ֙בצֵּיַתְהִוְ֙רקֶבֹּ֨בeַּם֤כֵּשְׁהַהשֶׁ֗מֹ־לאֶהוָ֜היְרמֶא֨

הוָ֔היְר֣מַאָה֚כֹּוילָ֗אֵ֣תָּרְמַאָוְהמָיְ֑מָּה3ַא֣צֵוֹיה֖נֵּהִהעֹ֔רְפַ

֒ימִּעַ־תאֶחַ֣לֵּשַׁמְ֮ךָנְיאֵ־םאִיכ17ִּ֣׃4ינִדֻֽבְעַיַֽוְימִּ֖עַחלַּ֥שַׁ

gברֹ֑עָהֶ־תאֶךָיתֶּ֖בָבְוּךָ֛מְּעַבְוּֽךָידֶ֧בָעֲבַוּךָ֜בְּחַילִ֨שְׁמַ֩ינִנְהִ

םהֵ֥־רשֶׁאֲהמָ֖דָאֲהָם֥גַוgְברֹ֔עָ֣הֶ־תאֶ֙םיִרַ֨צְמִיתֵּ֤בָּוּא֜לְמָ֨וּ

֙ימִּעַרשֶׁ֤אֲןשֶׁגֹּ֗ץרֶ֣אֶ־תאֶאוּה֜הַםוֹיּ֨בhַ֩יתִילֵפְהִו18ְ׃הָילֶֽעָ

ינִ֥אֲיכִּ֛עדַ֔תֵּןעַ֣מַלgְברֹ֑עָםשָׁ֖־תוֹיֽהֱיתִּ֥לְבִלְהָילֶ֔עָד֣מֵעֹ

ךָ֑מֶּעַןי֣בֵוּימִּ֖עַןיבiֵּ֥תדֻ֔פְיתִּ֣מְשַׂו19ְ׃ץרֶאָֽהָברֶקֶ֥בְּה֖וָהיְ

׃הזֶּֽהkַתאֹ֥הָה֖יֶהְיjִרחָ֥מָלְ

Die vierte Plage: Fliegen
העֹ֖רְפַהתָיבlֵּ֥דבֵ֔כgָּברֹ֣עָ֙אֹביָּוַןכֵּ֔֙הוָהי5ְשׂעַ֤יַּו20ַ

י֥נֵפְּמִץרֶאָ֖הָתחֵ֥שָּׁתִּםיִרַ֛צְמִץרֶאֶ֧־לכָבְוּוידָ֑בָעֲתי֣בֵוּ

ֹיּוַןרֹ֑הֲאַלְוּֽהשֶׁ֖מֹ־לאֶהעֹ֔רְפַארָ֣קְיִּו21ַ׃gברֹֽעָהֶ רמֶא֗

ֹיּו22ַ׃ץרֶאָֽבָּםכֶ֖יהֵלֹאֵֽלוּח֥בְז6ִוּכ֛לְ ֹלהשֶׁ֗מֹרמֶא֣ ֙ןוֹכנָא֤

a ןכֵּ Mücke. (7)
b םטֹרְחַ Graveur, Schriftsteller,

Zauberer. (16)
c טלָ Geheimnis,

Mysterium. (6)
d עבַּצְאֶ (f) Finger. (34)
e [םכשׁ] früh aufmachen,

aufstehen. (65)

f [בצי] (fest)stehen,
(hin)treten. (49)

g ברֹעָ Schwarm, Ungeziefer. (9)
h [הלפ] abgesondert sein. (7)
i תוּדפְּ (f) Erlösung. (4)
j רחָמָ morgen. (52)
k תוֹא Zeichen. (79)
l דבֵכָּ schwer. (39)

1 השָׂעָ qal wyqtl. 3mp
2 אצָיָ hi. inf. kon.
3 אצָיָ qal ptz. ms abs.

4 דבַעָ qal impf. 3mp + 1cs suf.
5 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
6 ךְלַהָ qal impv. 2mp
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וּני֑הֵלֹאֱה֣וָהילַחבַּ֖זְנִםיִרַ֔צְמִת֣בַעֲוֹתּי֚כִּןכ1ֵּ֔תוֹשׂ֣עֲלַ

ֹלוְםהֶ֖ינֵיעֵלְםיִרַ֛צְמִתבַ֥עֲוֹתּ־תאֶחבַּ֞זְנִן֣הֵ ׃aוּנלֻֽקְסְיִא֥

וּניהֵ֔לֹאֱה֣וָהילַֽ֙וּנחְבַ֨זָוְר֑בָּדְמִּבַּךְלֵ֖נֵםימִ֔יָתשֶׁלֹ֣שְׁךְרֶד23ֶּ֚

ֹיּו24ַ׃וּנילֵֽאֵרמַ֥אֹירשֶׁ֖אֲכַּ ח֤לַּשַׁאֲיכִ֞נֹאָהעֹ֗רְפַּרמֶא֣

bקחֵ֥רְהַקרַ֛רבָּ֔דְמִּבַּ֙םכֶיהֵלֹֽאֱה֤וָהילַםתֶּ֞חְבַזְוּ֙םכֶתְאֶ

ֹיּו25ַ׃ידִֽעֲבcַּוּריתִּ֖עְה2ַתכֶ֑לֶלbָוּקיחִ֖רְתַ־אֹל השֶׁ֗מֹרמֶא֣

ר֣סָוְהוָ֔היְ־לאcֶיתִּ֣רְתַּעְהַוdְ֙ךְמָּעִמ3ֵֽאצֵ֤וֹייכִ֜נֹאָהנֵּ֨הִ

4ףסֵ֤יֹ־לאַקרfַ֗ר֑חָמָוֹמּ֖עַמֵוּוידָ֥בָעֲמֵהעֹ֛רְפַּמeִברֹ֗עָהֶ

׃הוָֽהילַֽחַבֹּ֖זְלִםעָ֔הָ־תאֶח֣לַּשַׁ֙יתִּלְבִלgְלתֵ֔הָ֙העֹרְפַּ
5שׂעַ֤יַּו27ַ׃הוָֽהיְ־לאcֶרתַּ֖עְיֶּוַהעֹ֑רְפdַּם֣עִמֵהשֶׁ֖מֹאצֵ֥יֵּו26ַ

וֹמּ֑עַמֵוּוידָ֣בָעֲמֵהעֹ֖רְפַּמeִברֹ֔עָהֶ֙רסַיָּ֨וַהשֶׁ֔מֹר֣בַדְכִּ֙הוָהיְ

ֹל םעַ֣פַּבַּם֖גַּוֹבּ֔לִ־תאֶ֙העֹרְפַּדבֵּ֤כְיַּו28ַ׃דחָֽאֶראַ֖שְׁנִא֥

ֹזּהַ ֹלוְתא֑ פ׃םעָֽהָ־תאֶחלַּ֖שִׁא֥

Die fünfte Plage: Tod des Viehs

ֹיּו9ַ ֹבּהשֶׁ֔מֹ־לאֶ֙הוָהיְרמֶא֤ וילָ֗אֵ֣תָּרְבַּדִוְהעֹ֑רְפַּ־לאֶא֖

ימִּ֖עַ־תאֶחלַּ֥שַׁםירִ֔בְעִהָֽי֣הֵלֹאֱ֙הוָהיְרמַ֤אָ־הכֹּֽ

קיזִ֥חֲמַךָ֖דְוֹעוְחַ֑לֵּשַׁלְהתָּ֖אaַןאֵ֥מָ־םאִיכ2ִּ֛׃1ינִדֻֽבְעַיַֽוְ

הדֶ֔שָּׂבַּר֣שֶׁאbֲ֙ךָנְקְמִבְּהיָ֗וֹההוָ֜היְ־דיַהנֵּ֨ה3ִ׃םבָּֽ

ֹצּבַוּרקָ֖בָּבcַּםילִּ֔מַגְּבַּ֙םירִמֹחֲבַּֽםיסִ֤וּסּבַּ eדבֵ֥כdָּרבֶדֶּ֖ןא֑

bה֣נֵקְמִןיבֵ֖וּלאֵ֔רָשְׂיbִה֣נֵקְמִןי֚בֵּהוָ֔היfְה֣לָפְהִו4ְ׃דאֹֽמְ

a לקַסָ steinigen, durch
Steinigung hinrichten. (22) qal
impf. 3mp + 1cp suf.

b קחַרָ fern sein, sich
entfernen. (58)

c רתַעָ beten, flehen. (20)
d םעִמֵ von mit, neben. (71)
e ברֹעָ Schwarm, Ungeziefer. (9)
f רחָמָ morgen. (52)

g [ללת] täuschen,
verspotten. (9)

9
a ןאֵמָ ablehnend. (4)
b הנֶקְמִ Vieh. (76)
c למָגָּ Kamel. (54)
d רבֶדֶּ֫ Pest. (49)
e דבֵכָּ schwer. (39)
f [הלפ] abgesondert sein. (7)

1 השָׂעָ qal inf. kon.
2 ךְלַהָ qal inf. kon.
3 אצָיָ qal ptz. ms abs.
4 ףסַיָ hi. juss. 3ms

5 השָׂעָ qal wyqtl. 3ms
9

1 דבַעָ qal impf. 3mp + 1cs suf.
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תוֹא֨מֵ־שׁשֵׁכְּהתָכֹּ֑סֻססֵ֖מְעְרַמֵלאֵ֛רָשְׂיִ־ינֵֽב1ְוּע֧סְיִּו37ַ

ברdַ֖ברֶעֵ֥־םגַו38ְ׃cףטָּֽמִדבַ֥לbְםירִ֖בָגְּהaַילִ֛גְרַףלֶאֶ֧

ֹצוְם֑תָּאִה֣לָעָ gוּפ֨אֹיּו39ַ׃דאֹֽמfְדבֵ֥כeָּה֖נֶקְמִרקָ֔בָוּןא֣

יכjִּ֣תוֹצּ֖מiַתגֹ֥עֻםיִרַ֛צְמִּמ2ִוּאיצִ֧וֹהרשֶׁ֨אhֲקצֵ֜בָּהַ־תאֶ

ֹל ֹלוְםיִרַ֗צְמִּמlִוּשׁ֣רְגֹ־יכkִּֽץ֑מֵחָא֣ mהַּמֵ֔הְמַתְהִלְ֙וּלכְיָֽא֤

רשֶׁ֥אֲלאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבoְּ֙בשַׁוֹמו40ּ׃םהֶֽלָוּשׂ֥עָ־אֹלnהדָ֖צֵ־םגַוְ

יהִ֗יְו41ַ׃הנָֽשָׁתוֹא֖מֵעבַּ֥רְאַוְהנָ֔שָׁםישִׁ֣לֹשְׁםיִרָ֑צְמִבְּוּב֖שְׁיָ

֙םצֶעֶ֨בְּיהִ֗יְוַה֑נָשָׁתוֹא֖מֵעבַּ֥רְאַוְהנָ֔שָׁםישִׁ֣לֹשpְׁ֙ץקֵּמִ

׃םיִרָֽצְמִץרֶאֶ֥מֵה֖וָהיְתוֹא֥בְצִ־לכָּוּא֛צְיָֽהזֶּ֔הַםוֹיּ֣הַ

םיִרָ֑צְמִץרֶ֣אֶמ3ֵםאָ֖יצִוֹהלְהוָ֔הילַֽ֙אוּהqםירִ֥מֻּשִׁלי֣ל42ֵ

לאֵ֖רָשְׂיִי֥נֵבְּ־לכָלqְםירִ֛מֻּשִׁהוָ֔הילַֽ֙הזֶּהַהלָיְ֤לַּהַ־אוּהֽ

פ׃םתָֽרֹדֹלְ

ֹיּו43ַ ֹזןרֹ֔הֲאַוְה֣שֶׁמֹ־לאֶ֙הוָהיְרמֶא֤ rחסַ֑פָּהַתקַּ֣חֻתא֖

ֹי־אֹלsרכָ֖נֵ־ןבֶּ־לכָּ שׁיאִ֖דבֶעֶ֥־לכָו44ְ׃וֹבּֽלכַא֥

ֹיזאָ֖וֹת֔אuֹה֣תָּלְמַוּףסֶ֑כָּ־tתנַקְמִ vבשָׁ֥וֹת45ּ׃וֹבּֽלכַא֥

ֹי־אֹלwריכִ֖שָׂוְ 4איצִ֧וֹת־אֹללכֵ֔אָיֵ֙דחָאֶתיִבַ֤ב46ְּ׃וֹבּֽ־לכַא֥

a ילִגְרַ zu Fuß. (12)
b רבֶגֶּ֫ Mann, starker

Mann. (65)
c ףטַ Kind. (42)
d ברֶעֵ֫ gemischte

Gesellschaft. (6)
e הנֶקְמִ Vieh. (76)
f דבֵכָּ schwer. (39)
g הפָאָ backen. (25) qal

wyqtl. 3mp
h קצֵבָּ Teig. (5)
i הגָעֻ (f) Brotfladen. (7)
j הצָּמַ (f) ungesäuertes

Brot. (53)
k ץמֵחָ durchsäuert sein,

verbittert sein. (4)

l [שׁרג] vertreiben,
ausstoßen. (47)

m [ההמ] zögern, zaudern. (9)
hitpalp. inf. kon.

n הדָיצֵ (f) Proviant,
Verpflegung. (12)

o בשָׁוֹמ Sitz, Wohnort. (44)
p ץקֵ Ende. (67)
q רמֻּשִׁ Wachen,

Wachsamkeit. (2)
r חסַפֶּ֫ Passa. (49)
s רכָנֵ Fremde, Ausland,

Ausländisches. (36)
t הנָקְמִ (f) kaufen. (15)
u לוּמ beschneiden. (34)
v בשָׁוֹתּ Gast. (13)
w ריכִשָׂ gemietet. (17)

1 עסַנָ qal wyqtl. 3mp
2 אצָיָ hi. pf. 3cp

3 אצָיָ hi. inf. kon. + 3mp suf.
4 אצָיָ hi. impf. 2ms
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ֹלםצֶעֶ֖וְהצָוּח֑רשָׂ֖בָּהַ־ןמִתיִבַּ֛הַ־ןמִ ׃וֹבֽ־וּרבְּשְׁתִא֥
רגֵּ֗ךָ֜תְּאִרוּג֨יָ־יכִֽו48ְ׃וֹתֽאֹוּשׂ֥עֲיַלאֵ֖רָשְׂיִתדַ֥עֲ־לכ47ָּ

ברַ֣קְיִ֙זאָוְרכָ֗זָ־לכָוֹלb֣לוֹמּ֧הִ֒הוָהילaַ֮חסַפֶהשָׂ֣עָוְ

ֹלdלרֵ֖עָ־לכָוְץרֶ֑אָהcָחרַ֣זְאֶכְּה֖יָהָו1ְוֹת֔שֹׂעֲלַ ֹי־אֽ לכַא֥

׃םכֶֽכְוֹתב2ְּר֥גָּהַר֖גֵּלַוcְחרָ֑זְאֶלָֽה֖יֶהְיִתחַ֔אַהרָ֣וֹת49ּ׃וֹבּֽ
השֶׁ֥מֹ־תאֶה֛וָהיְה֧וָּצִרשֶׁ֨אֲכַּל֑אֵרָשְׂיִי֣נֵבְּ־לכ3ָּוּשׂ֖עֲַֽיּו50ַ

םוֹיּ֣הַםצֶעֶ֖בְּיהִ֕יְו51ַס׃וּשֽׂעָןכֵּ֥ןרֹ֖הֲאַ־תאֶֽוְ

םיִרַ֖צְמִץרֶאֶ֥מֵלאֵ֛רָשְׂיִי֧נֵבְּ־תאֶהוָ֜הי4ְאיצִ֨וֹהה֑זֶּהַ

פ׃םתָֽאֹבְצִ־לעַ

ילִ֨־שׁדֶּק2ַ׃רמֹֽאלֵּהשֶׁ֥מֹ־לאֶה֖וָהיְרבֵּ֥דַיְו13ַ

לאֵ֔רָשְׂיִי֣נֵבְבbִּ֙םחֶרֶ֨־לכaָּרטֶפֶּ֤רוֹכ֜בְּ־לכָ

ֹיּו3ַ׃אוּהֽילִ֖ה֑מָהֵבְּבַוּםדָ֖אָבָּ רוֹכ֞זָםעָ֗הָ־לאֶהשֶׁ֜מֹרמֶא֨

םידִ֔בָעֲתי֣בֵּמִ֙םיִרַ֨צְמִּמִםתֶ֤אצָיְרשֶׁ֨אֲ֙הזֶּהַםוֹיּ֤הַ־תאֶ

ֹלוְה֑זֶּמִםכֶ֖תְאֶהָֹ֛והי1ְאיצִ֧וֹהדיcָ֔קזֶחֹ֣בְּי֚כִּ לכֵ֖אָיֵא֥

ה֣יָהָו5ְ׃eביבִֽאָהָשׁדֶחֹ֖ב2ְּםיאִ֑צְיֹם֣תֶּאַםוֹיּ֖ה4ַ׃dץמֵֽחָ

ירִ֜מֹאֱהָוְיתִּ֨חִהַוְינִעֲנַכְּהַֽ֠ץרֶ֣אֶ־לאֶהוָ֡הי3ְךָ֣אֲיבִֽיְ־יכִֽ

ץרֶאֶ֛ךְלָ֔תתֶ֣לָ֙ךָיתֶ֨בֹאֲלַעבַּ֤שְׁנִרשֶׁ֨אֲיסִ֗וּביְהַוְי֣וִּחִהַוְ

ֹזּהַהדָ֥בֹעֲהָ־תאֶתָּ֛דְבַעָוhְשׁ֑בָדְוgּבלָ֖חfָתבַ֥זָ שׁדֶחֹ֥בַּתא֖

יעִ֔יבִשְּׁהַ֙םוֹיּבַוiּתצֹּ֑מַל֣כַאֹתּםימִ֖יָתעַ֥בְש6ִׁ׃הזֶּֽהַ

a חסַפֶּ֫ Passa. (49)
b לוּמ beschneiden. (34)
c חרָזְאֶ Einheimische. (17)
d לרֵעָ mit Vorhaut,

unbeschnitten. (35)
13

a רטֶפֶּ֫ durchbrechen,
Bruch. (11)

b םחֶרֶ֫ Mutterleib. (26)
c קזֶחֹ֫ Stärke. (5)

d ץמֵחָ Sauerteig,
Gesäuertes. (11)

e ביבִאָ (1) Abib; (2) frisch. (8)
f בוּז fließen, sprudeln. (42) qal

ptz. fs con.
g בלָחָ Milch. (44)
h שׁבַדְּ Honig. (54)
i הצָּמַ (f) ungesäuertes

Brot. (53)

1 השָׂעָ qal inf. kon. + 3ms suf.
2 רוּגּ qal ptz. ms abs.
3 השָׂעָ qal wyqtl. 3mp
4 אצָיָ hi. pf. 3ms

13
1 אצָיָ hi. pf. 3ms
2 אצָיָ qal ptz. mp abs.
3 אוֹבּ hi. impf. 3ms + 2ms suf.
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הלֶּאֵ֨ו4ְ׃ילִֽ־aוֹנהֲכַל1ְוֹשׁ֖דְּקַלְןרֹ֛הֲאַידֵ֧גְבִּ־תאֶוּשׂ֞עָוְ

fץבֵּ֖שְׁתeַּתנֶתֹ֥כְוdּליעִ֔מְוcּ֙דוֹפאֵוbְןשֶׁחֹ֤וּשׂ֗עֲיַר֣שֶׁאֲםידִ֜גָבְּהַ

וי֖נָבָלְוּךָיחִ֛אָןרֹ֥הֲאַלְשׁדֶקֹ֜־ידֵגְבִוּשׂ֨עָוhְט֑נֵבְאַוgְתפֶ֣נֶצְמִ

iתלֶכֵ֖תְּהַ־תאֶוְבהָ֔זָּהַ־תא2ֶוּח֣קְיִ֙םהֵו5ְ׃ילִֽ־aוֹנהֲכַלְ

פ׃mשׁשֵּֽׁהַ־תאֶוlְינִ֖שָּׁהkַתעַלַ֥וֹתּ־תאֶוjְן֑מָגָּרְאַהָֽ־תאֶוְ

lי֛נִשkָׁתעַ֧לַוֹתjּןמָ֜גָּרְאַוiְתלֶכֵ֨תְּבהָזcָ֠דפֹ֑אֵהָ־תאֶוּשׂ֖עָו6ְ

pתרֹ֗בְחoֹֽתפֹ֣תֵכְיתֵּ֧ש7ְׁ׃בשֵֽׁחֹהשֵׂ֥עֲמnַר֖זָשְׁמmָשׁשֵׁ֥וְ

s֙וֹתדָּפֻאrֲבשֶׁחֵ֤ו8ְ׃pרבָּֽחֻוqְויתָ֖וֹצקְי֥נֵשְׁ־לאֶוֹלּ֛־היֶהְיִֽ

jןמָ֛גָּרְאַוiְתלֶ֧כֵתְּבהָ֗זָה֑יֶהְיִוּנּ֣מֶּמִוּהשֵׂ֖עֲמַכְּוילָ֔עָר֣שֶׁאֲ

יתֵּ֖שְׁ־תא3ֶתָּ֔חְקַ֣לָו9ְ׃nרֽזָשְׁמmָשׁשֵׁ֥וlְינִ֖שkָׁתעַלַ֥וֹתוְ

׃לאֵֽרָשְׂיִי֥נֵבְּתוֹמ֖שְׁםהֶ֔ילֵעuֲ֣תָּחְתַּפִוtּםהַשֹׁ֑־ינֵבְאַ
השָּׁ֧שִּׁהַתוֹמ֞שְׁ־תאֶוְת֑חָאֶהָןבֶ֣אֶהָלעַ֖םתָ֔מֹשְּׁמִ֙השָּׁש10ִׁ

ה֣שֵׂעֲמ11ַ׃vםתָֽדֹלְוֹתכְּתינִ֖שֵּׁהַןבֶאֶ֥הָ־לעַםירִ֛תָוֹנּהַ

םינִ֔בָאֲהָי֣תֵּשְׁ־תאuֶ֙חתַּפַתyְּםתָ֗חxֹי֣חֵוּתּפִּ֒ןבֶאwֶ֮שׁרַחָ

a [ןהכ] als Priester
fungieren. (23) pi. inf. kon.
+ 3ms suf.

b ןשֶׁחֹ֫ Bruststück. (25)
c דוֹפאֵ Ephod. (49)
d ליעִמְ Gewand, Mantel. (28)
e תנֶתֹּ֫כֻּ (f) Gewand,

Leibrock. (29)
f ץבֵּשְׁתַּ Stoffeigenschaft:

gewürfelt, gemustert? (1)
g תפֶנֶ֫צְמִ (f) Turban. (12)
h טנֵבְאַ Gürtel. (9)
i תלֶכֵ֫תְּ (f) Blau, Violett. (49)
j ןמָגָּרְאַ Purpur. (38)
k העָלֵוֹתּ (f) Wurm,

scharlachrotes Zeug. (39)
l ינִשָׁ karminrot. (42)
m שׁשֵׁ feines Leinen. (39)

n [רזש] gezwirnt sein. (21)
o ףתֵכָּ (f) Schulter, Seite. (67)
p רבַחָ zusammenbringen,

zusammenschließen. (29)
q הצָקָ (f) Ende, Rand,

Ecke. (36)
r בשֶׁחֵ֫ des Gürtel des

Ephods. (8)
s הדָּפֻאֲ (f) Ephod. (3)
t םהַשֹׁ֫ ein Edelstein,

Onyx. (11)
u [חתפ] gravieren. (9)
v תוֹדלֵוֹתּ (f)

Generationen. (39)
w שׁרָחָ Handwerker. (36)
x חַוּתּפִּ Gravur. (11)
y םתָחֹ Siegel, Siegelring. (14)

1 שׁדַקָ pi. inf. kon. + 3ms suf.
2 חקַלָ qal impf. 3mp

3 חקַלָ qal wqtl. 2ms
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השֶׂ֥עֲתַּבהָ֖זaָתוֹצ֥בְּשְׁמ1ִתבֹּ֛סַמֻל֑אֵרָשְׂיִי֣נֵבְּתמֹ֖שְׁ־לעַ

cדפֹ֔אֵהbָֽתפֹ֣תְכִּל֚עַםינִ֗בָאֲהָי֣תֵּשְׁ־תאֶתָּ֞מְשַׂו12ְ׃םתָֽאֹ

י֧נֵפְלִםתָ֜וֹמשְׁ־תאֶןרֹ֨הֲא2ַ֩אשָׂנָוְל֑אֵרָשְׂיִי֣נֵבְלdִןרֹ֖כָּזִי֥נֵבְאַ

תָישִׂ֥עָו13ְס׃dןרֹֽכָּזִלbְויפָ֖תֵכְיתֵּ֥שְׁ־לעַה֛וָהיְ

fתלֹ֛בָּגְמִרוֹה֔טָב֣הָזeָ֙תרֹשְׁרְשַׁיתֵּ֤שְׁו14ּ׃בהָֽזaָתצֹ֖בְּשְׁמִ

eתרֹ֥שְׁרְשַׁ־תא3ֶהתָּ֛תַנָוgְתבֹ֑עֲה֣שֵׂעֲמַםתָ֖אֹהשֶׂ֥עֲתַּ

hןשֶׁחֹ֤תָישִׂ֜עָו15ְס׃aתצֹֽבְּשְׁמִּהַֽ־לעgַתתֹ֖בֹעֲהָ

iתלֶכֵ֨תְּבהָז4ָ֠וּנּ֑שֶׂעֲתcַּדפֹ֖אֵהשֵׂ֥עֲמַכְּבשֵׁ֔חֹה֣שֵׂעֲמַ֙טפָּשְׁמִ

׃וֹתֽאֹהשֶׂ֥עֲתnַּר֖זָשְׁמmָשׁשֵׁ֥וlְי֛נִשkָׁתעַ֧לַוֹתוjְןמָ֜גָּרְאַוְ

֥זpֶלוּפ֑כָּה֖יֶהְיoִֽעַוּב֥ר16ָ ֥זֶוְוֹכּ֖רְאqָתרֶ  ׃וֹבּֽחְרqָתרֶ 
sרוּט֗ןבֶ֑אsָםירִ֣וּטהעָ֖בָּרְאַןבֶאrֶ֔תאַ֣לֻּמִ֙וֹבתָ֥אלֵּמִו17ּ

י֑נִשֵּׁהsַרוּטּ֖הַו18ְ׃דחָֽאֶהsָרוּטּ֖הvַתקֶרֶ֔בָוuּ֙הדָטְפtִּםדֶאֹ֤

aaוֹב֖שzְׁםשֶׁלֶ֥ישִׁ֑ילִשְּׁהsַרוּטּ֖הַו19ְ׃yםלֹֽהֲיָוxְריפִּ֖סwַךְפֶנֹ֥

aeםהַשֹׁ֖וadְשׁישִׁ֥רְתacַּיעִ֔יבִרְהsָ֙רוּטּהַו20ְ׃abהמָלָֽחְאַוְ

a תוֹצבְּשְׁמִ (f) Fassungen
(Metallarbeit). (9)

b ףתֵכָּ (f) Schulter, Seite. (67)
c דוֹפאֵ Ephod. (49)
d ןוֹרכָּזִ Denkmal,

Erinnerung. (24)
e הרָשְׁרְשַׁ (f) Kette. (7)
f תלֹבָּגְמִ (f) schnurähnlich. (1)
g תבֹעֲ Strick, Seil. (24)
h ןשֶׁחֹ֫ Bruststück. (25)
i תלֶכֵ֫תְּ (f) Blau, Violett. (49)
j ןמָגָּרְאַ Purpur. (38)
k העָלֵוֹתּ (f) Wurm,

scharlachrotes Zeug. (39)
l ינִשָׁ karminrot. (42)
m שׁשֵׁ feines Leinen. (39)
n [רזש] gezwirnt sein. (21)
o עבַרָ quadratförmig, viereckig

sein. (12) qal pass. ptz.
ms abs.

p לפַכָּ sich verdoppeln. (5) qal
pass. ptz. ms abs.

q תרֶזֶ֫ (f) Spanne. (7)
r האָלֻּמִ (f) Fassung. (3)
s רוּט Reihe. (28)
t םדֶאֹ֫ Karneol. (3)
u הדָטְפִּ (f) Topas. (4)
v תקֶרֶ֫בָּ (f) ein Edelstein,

Smaragd. (2)
w ךְפֶנֹ֫ Edelstein, Smaragd. (4)
x ריפִּסַ Saphir, Lapislazuli. (11)
y םלֹהֲיַ Jaspis. (3)
z םשֶׁלֶ֫ Hyazinth. (2)
aa וֹבשְׁ Edelstein, Achat. (2)
ab המָ֑לָחְאַ (f) Amethyst. (2)
ac יעִיבִרְ vierte. (65)
ad שׁישִׁרְתַּ Edelstein, Jaspis. (7)
ae םהַשֹׁ֫ ein Edelstein,

Onyx. (11)

1 בבַסָ ho. pass. ptz. fp con.
2 אשָׂנָ qal wqtl. 3ms

3 ןתַנָ qal wqtl. 2ms
4 השָׂעָ qal impf. 2ms + 3ms suf.
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antworten,
erwidern. (317)

הנָעָ

Wolke. ןנָעָ(87)

Staub, trockene
Erde. (110)

רפָעָ

Baum, Bäume,
Holz. (330)

ץעֵ

(f) Rat, Ratschlag. הצָעֵ(90)

(f) Knochen, Substanz,
Selbst. (126)

םצֶעֶ֫

Abend,
Sonnenuntergang. (134)

ברֶעֶ֫

tun, machen. השָׂעָ(2636)

Esau. ושָׂעֵ(97)

-zehn. רשָׂעָ(338)

zehn. רשֶׂעֶ(177)

zwanzig. םירִשְׂעֶ(315)

(f) Zeit. תעֵ(296)

jetzt. התָּ֫עַ(435)

פ
(f) Ecke, Seite. האָפֵּ(86)

Mund. הפֶּ(497)

Hier. הפֹּ(82)

beten, Fürbitte
einlegen. (83)

[ללפ]

Philister. יתִּשְׁלִפְּ(290)

damit nicht. ־ןפֶּ(133)

sich umdrehen, sich
zuwenden. (135)

הנָפָּ

Gesicht. הנֶפָּ(2127)

(f) Mal, Fuß,
Schritt. (118)

םעַפַּ֫

besuchen,
ernennen. (303)

דקַפָּ

Stier. רפַּ(133)

Frucht. ירִפְּ(119)

Pharao. העֹרְפַּ(268)

Übertretung,
Abfall. (93)

עשַׁפֶּ֫

öffnen. חתַפָּ(136)

Öffnung, Tür,
Eingang. (164)

חתַפֶּ֫

צ
(f) Herde, Schafe. ןאֹצ(274)

Heer, Kampf. אבָצָ(201)

Armee, Heerschar. אבָצָ(287)

gerecht,
rechtschaffen. (206)

קידִּצַ

Gerechtigkeit,
Richtigkeit. (119)

קדֶצֶ֫

(f) Gerechtigkeit. הקָדָצְ(159)

befehlen, Befehl
geben. (496)

[הוצ]

Zion. ןוֹיּצִ(153)

(f) Norden. ןוֹפצָ(153)

ק

sammeln,
zusammentragen. (127)

ץבַקָ
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begraben. רבַקָ(133)

heilig, geweiht. שׁוֹדקָ(119)

heilig sein, weihen,
absondern. (173)

שׁדַקָ

Heiligkeit, Heiliges,
Heiligtum. (467)

שׁדֶקֹ֫

Versammlung,
Gemeinde. (123)

להָקָ

Stimme, Ton,
Klang. (505)

לוֹק

aufstehen, stehen. םוּק(663)

opfern,
weihräuchern. (115)

[רטק]

schnell sein,
erleichtern. (82)

ללַקָ

bekommen, erwerben,
kaufen. (86)

הנָקָ

Ende, Extremität. הצֶקָ(92)

aufrufen, ankündigen,
vorlesen. (739)

ארָקָ

entgegen,
gegenüber. (100)

האָרְקִ

sich nähern, nähern;
(Hiph.) anbieten. (283)

ברַקָ

Innerstes, Mitte. ברֶקֶ֫(227)

(f) Horn. ןרֶקֶ֫(89)

ר
sehen. האָרָ(1314)

Kopf, Haupt. שׁאֹר(597)

ehemalig, erster,
oberste. (182)

ןוֹשׁארִ

viele, viel, groß. ברַ(433)

Menge, Fülle,
Größe. (150)

ברֹ

groß, viele, vielfach sein
oder werden. (234)

הבָרָ

(f) Fuß. לגֶרֶ֫(251)

verfolgen, jagen. ףדַרָ(144)

(f) Geist, Wind,
Atem. (389)

חַוּר

hoch sein, erhaben sein,
sich erheben. (196)

םוּר

laufen. ץוּר(104)

Breite, Weite. בחַרֹ֫(101)

fern, weit weg. קחֹרָ(86)

Streitwagen. בכֶרֶ֫(120)

schlecht, böse. ערַ(255)

Übel, Not, Elend,
Unglück. (105)

ערַ

Freund, Begleiter. עַרֵ(189)

Hungersnot. בעָרָ(101)

(f) Übel, Elend, Not,
Verletzung. (306)

העָרָ

hüten, weiden, grasen
lassen. (156)

העָרָ

böse, schlecht sein. עעַרָ(97)

nur, außer. קרַ(109)

böse, gesetzlos,
schuldig. (263)

עשָׁרָ
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